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Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonnemcnt nach Verhältnis.

Znsertronsgebühr für die ispaltige Zecke aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung9 4 . bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inseratemüssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vorder Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

18S«.

Abonnements-Einladung
auf den

,Gese lisch ciftev.
' Mit dem i . April beginnt ein neues vier¬
teljährliches Abvnnement und bitten wir alle,
welche nicht halbjährlich abonniert haben , ihre
Bestellung noch vor Ablauf dieses Mo¬
nats zu erneuern, wenn sie eine ununterbrochene
Zusendung des Blattes wünschen.

Neuer Eintritt ist uns stets willkommen.
In Betreff des Abonnementspreises siehe

oben am Kopfe des Blattes.

Redaktion§- Expedition.

Amtliche  s.
Nagold.

Bekanntmachung,
betreffend das Ersatzgeschäft Pro 18W.

Nachdem der Geschästsplan der Ersatz -Kommissionfür den hiesigen Bezirk als scstgestellt zu betrachtenist , wird derselbe in Nachstehendem wiederholt be¬kannt gemacht:
Es findet statt , jjc vormittags 8 Uhr :

1) am Montag den 14 . April die Musterung in
Wildberg,

2 > am Dienstag den 15 . April die Musterung in
Altcnsteig,

3) am Mittwoch den 16 . April die Musterung in
Nagold,

4 ) am Donnerstag den 17 . April die Losung in
Nagold.

Die Orts -Vorsteher werden beauftragt , sämt¬liche in den Stammrollen nicht durchstrichenr Militär¬
pflichtige , welche nach den Bestimmungen der W 25und 26 , vergl . mit tz 62 Ziff . 3 der Wehrordnungv. 22 . Nov . 1888 im hiesigen Bezirk gestellungs¬
pflichtig und von der Gestellung nicht ausdrücklich
entbunden worden sind , auch über ihr Militärver¬
hältnis noch keine definitive Entscheidung erhaltenhaben , unter Hinweisung auf die in Z 33 des Reichs¬
militärgesetzes vom 2. Mai 1874 (ReichsgesetzblattNr . 15) angedrohten Strafen und Rechtsnachteile(vergl . auch ß 62 und § 66 Ziffer 3 der Wehr¬
ordnung ) ausznfordern , zu der hienach bemerktenZeit und an dem bezeichneten Ort sich zur Muste¬rung pünktlich einzufinden.

Es haben je unter Führnng ihre» Gemeinde-Vorsteher, welche die Militärstammrosten yM ubringen
haben, und zwar die Pflichtigen der Mkfferen Jahr¬gänge mit ihren Losung»- und Gestestungsschrinenversehen, zu erscheinen:
1) am Montag den 14 . April d. I . im Muste-
runas -Lokal in Wildberg , vormittags 8 Uhr,die Pflichtigen von Wildberg , Effringen , Sulz , Gült-lingen , Schönbronn , Nothfelden und Wenden;2) am Dienstag d. IS . April in Altensteig,

vormittags 8 Uhr,
die Pflichtigen von Altensteig Stadt , Altensteig Dorf,
Ueberberg , Berneck , Walddorf , Ebershardt , Gaugen¬wald , Warth , Egenhausen , Spielberg , Bösingen,

Beuren , Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garr-weiler und Simmersfeld;
3) am Mittwoch den 1« . April in Nagold,

vormittags 8 Uhr,
die Pflichtigen von Nagold , Jselshausen , Emmingen,
Pfrondorf , Mindersbach , Rohrdorf , Ebhansen , Hai-terbach , Unterschwandorf , Oberschwandorf , Beihingen,
Oberthalheim , Unterthalhcim und Schietingen.

Hiebei wird folgendes noch bemerkt:
a) Einjährig -Freiwillige sind durch ibren Berech¬

tigungsschein von der Gestellung entbunden.b) In Beziehung auf Znrückstellungsansprüche wird
aus die ergangenen oberamtl . Bekanntmachun¬
gen mit dem Anfügen hingewiesen , daß nur solche
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen
belegte Ansprüche Berücksichtigung finden kön¬
nen , welche der 8 20 des Reichsmilitärgcsetzesund § 32 der Wehrordnung speziell bezeich¬nen und daß diesfallsige Gesuche mit den vor¬
geschriebenen Fragebogen , die , soweit es sich
um Pflichtige früherer Altersklassen handelt,auch bei unveränderten Verhältnissen stets neu
ausgesertigt werden müssen, spätestens am Mu¬
sterungstermin , womöglich aber vor demselben,
hieher einzureichen sind.

Sollten Väter oder Mütter wegen eigener
Arbeits - oder Aussichtsunsähigkeit Zurückstellungihrer Söhne beanspruchen , so sind jene gleich¬falls vor die Ersatzkommission zu laden,

o) Jeder Militärpflichtige der jüngsten Altersklasse
darf sich im Musterungstermin freiwillig zumDiensteintritt melden.

ä) Schulamtskandidaten , Unterlehrer , Lehrgehilfen
w. haben ihre Prüfungs -Zeugnisse rechtzeitig
und spätestens im Musterungstermin vorzu¬legen.

e) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefürzu stellen

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

das Feuerlöschwesen betreffend.
Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , in

welchen Pflichtfeuerwehren organisiert sind , werden
hiemit veranlaßt , dafür zu sorgen , daß die Ergän¬zung der Mannschaft in Gemäßheit des Abs. 3 der
Vollzugsverfügnng zur Landesfeuerlösch -Ordnung

Dir Losffehung findet für die Militärpflichtiges erfolge . ^ ^ ^
wird einem bezüglichen Vollzug
gesehen.

Den 27 . März 1890.
K. Oberamt , vr . Gugel.

drr Altersklasse 1870 , einschließlich solcher Militär¬
pflichtiger , welche ohne ihr Verschulden noch nicht MLosung gelangt sind,

am Donnerstag den 17. April d. I.auf dem Rathaufe in Nagold
statt und es beginnt dir Verhandlung

morgens 8 Uhr.
In Betreff dieses Aktes , bei welchem da- An¬

wohner» der Ort - Vorsteher nicht vorgeschriebcn ist,wird bemerkt:
a) Der Losziehungstermin ist dem Militärpflich¬

tigen bekannt zu machen und ihnen das per¬
sönliche Erscheinen zu überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenenwird das Los für denselben von einem Mit¬
glied der Ersatzkommission gezogen.

b) Von der Losung sind ausgeschlossen:
Die zum Einjahrig -Freiwilligen Dienst Er¬

mächtigten,
die von den Truppen - (Marine -) Teilen ange¬

nommenen Freiwilligen.
Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes den

Militärpflichtigen , soweit sie gestellungspflichtig find,
beziehungsweise ihren Eltern unverweilt zu eröffnenund Eröffnungs -Urkunden von jenen nutet spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen , welche zur Musterungbeordert worden sind und unter Aufführung dersel¬ben nach den einzelnen Jahrgängen dem Oberamtspätestens bi- zum 25 . Mts . vorzulegen.

Sollten gegen Militärpflichtige Zucht - oder
Arbeitshausstrasen erkannt oder solche der bürgerli¬chen Ehrenrechte verlustig erklärt worden sein , sosind , falls dies noch nicht geschehen , die betreffen¬den Strafausschreibcn alsbald hieher einzusendenund ist überhaupt Anzeige zu machen , wenn irgend
welche weiteren Strafen als die bereits angezeigtengegen die Militärpflichtigen erkannt werden sollten.

Die Prüfung der Reklamationen wird unmittel¬bar nach der Losziebung vorgenommen werden , wasin den Gemeinden mit dem Anfügen bekannt zu
machen ist , daß diesfallsige Gesuche bei dem OrtS¬vorsteher anzubringen seien, welcher dieselben zu prü¬fen und mit einem gemeinderätlichen Zeugnis , wel¬ches die militärischen , bürgerlichen und Vermögens-
Verhältnisse der Bittsteller genau schildern und die
obwaltenden besonderen Umstände , durch welche eine
zeitweise Zurückstellung bedingt werden kann , ent¬halten muß , rechtzeitig an das Oberamt einzusen¬den hat.

Für diese Zeugnisse ist sich der vorgeschriebe¬nen Fragebogen zu bedienen , welche vom Oberamtbezogen werden können und es wird bezüglich solcher
Reklamationen besonders auf ß 64 und 69 des Rcichs-
militärgesetzes vom 2. Mai 1874 und die §§ 118,120 , 121 und 122 der Wehr -Ordnung besonders
aufmerksam gemacht.

Den 25 . März . 1890.
Civilvorsitzender der Ersatzkommission:

vr . Gugel,  Oberamtmann.

d. A
lzugsberichte entgegen-

Nagold.

Bekanntmachung,
die Ausstellung von Jagdkarten pro l . April 1890 91

betreffend.
Die Jagdkarten pro 1. April 1890191 könnennunmehr gegen Entrichtung der Sportel von 20und Rückgabe der Jagdkarten des Vorjahres (be¬hufs Aufnahme bezw. Richtigstellung des Signali-ments ) wieder bezogen werden.
Bezüglich der in einzelnen Fällen etwa erfor¬derlichen gemeinderätlichen Zeugnisse wird auf denArt . 8 und 9 des Jagdgesetzes vom 27 . Oktober1855 (Regbl . S . 225 ) verwiesen.

Den 26 . März 1890.
_K . Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung,

betr . die Nachweisuvg über aus geführte Regiebau-
arbeiten.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , die
Nachweisungen über ausgeführte Regiebauarbeitennach dem vorgeschriebenen Formular bezw. Fehl¬
urkunden in den Tagen vom 1. bis 8. April ! 890^



für das Kalendervierteljahr Januar , Februar , März
d. I . hieher vorzulcgen.

In den einzelnen Nachweisungen ist, abgesehen
vvn den Fehlurkunde«, jeweils zu bescheinigen, daß
über die Ausführung weiterer  Bauarbeiten , für
welche nach den bestehenden Vorschriften Nachwei¬
sungen vorzulegen wären , den Ortsvorstehern in
ihrem Bezirk nichts bekannt geworden ist.

Auch wird auf die oberamtliche Bekanntmachung
im „Gesellschafter " Nro . 11 von 1888 hiemit ver¬
wiesen.

Den 26 . März 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden an den rechtzeitigen Abschluß der Sportel¬
verzeichnisse pro « It. März d. I . erinnert und ?ange-

wiesen, die von ihnen erhobenen Sportel mit einer
Reinschrift des Verzeichnisses mit der Bezeichnung
portopflichtige Dienstsache längstens bis

6. April 1890
hieher einzusenden.

Etwaige Fehlurkunden sind zu fassen , daß in
dem Zeitraum vom 1. Januar bis ult . März 1890
keine der in 8 3 der Mtnisterialverfügung vom 26.
September 1887 — Regbl. S . 387 — aufgeführ¬
ten Sporteln angefallen und angesetzt worden sind,
beurkundet u . s. w. Zur Vermeidung von Weite¬
rungen wird noch speziell darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Tarif -Nro . 80 , Verpachtungen und
Vermietungen , aufgehoben ist. Siehe Regbl . von 1887,
Seite 173.

Den 26 . März 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Bekanntmachung.
In Bondorf  ist in einem Gehöft die Maul¬

und Klauenseuche ausgebrochen , was vom K. Ober¬
amt Herrenberg heute hieher mitgeteilt wurde.

Den 27 . Müxz 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart,

Buxkin - Iloff genügend zu einem Anzüge
reine Wolle nadelfertig zu Mk. 5.85 Pf.,

für eine Hose allein blos Mk. 2.35 Pf.
durch das

Buxkin -Fabrik -DspSt vsttinxer L Vo,,  Lrs,uL5urL s . U.
_Muster -Auswahl umgehend franko.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 13 , nebst einer
Beilage . — Tages -Neuigkeiten und Inserate folgen

morgen in einer zweiten Beilage.
Verantwortlicher Redakteur Kteinioandel in Nagoldl

Druck und Verla , der ch. M . AaUer 'schen Buchhandlung in Manakd.

Amtliche - und Privat -Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Genostenschaftsregister.

l.
« »etchtsftelle,

welche die Bekanntma - ^
chung erläßt : !

OberamtSbeztrk , i
für welchen das Genossen¬
schaftsreg . geführt wird .;

Datum

des

Eintrags.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Genossenschaft;
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

Rechtsverhältnisse der Genossenschaft.

K . Amtsgericht ! 26 . März

Nagold. 1890.

Darlehenskassenverein
Jselshaufen,

eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
Jselshaufen,

OA . Nagold.

In dem vorgelegten , von sämtli¬
chen 49 Mitgliedern Unterzeichneten
Statut ääo . 9 . März 1890 erklären
sich letztere als Kreditgenossenschaft
unter der Firma:
„Darlehenskassenverein Jselshaufen,
eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht ."

Der Verein hat den Zweck, seinen
Mitgliedern , die zu ihrem Geschäfts¬
und Wirtschaftsbetriebe nötigen Geld¬
mittel in verzinslichen Darlehen zu
beschaffen, sowie Gelegenheit zu ge¬
ben. müßig liegende Gelder verzins¬
lich anzulegen.

Die Wirksamkeit des Vereins be¬
ginnt am 1. April 1890 . Der
Vorstand  des Vereins besteht aus
dem Vereinsvorsteher und 4 Beisi¬
tzern, deren einer zum Stellvertreter
des Vorstehers gewählt ist.

Die Vorstandsmitglieder sind sämt¬
lich von Jselshaufen und zeichnen:

Hermann Scholder , Oekonom , —
Vorsteher , Friedrich Holder . Müller,
— Stellvertreter des Vorstehers,
Johann Georg Lehre , Gemeindepfle¬
ger , Jakob Waizmann , Hirschwirt,
Jakob Baumann , Gemeinderat.

Vorsitzender des Aufsichtsrats
ist : Christian Kugler , Oekonom in
Jselshaufen,
dessen Stellvortreter:

Gottlob Büchsenstein daselbst.
Rechtsverbindliche Willenserklä¬

rung und Zeichnung für den Verein
erfolgen durch den Vorsteher oder
dessen Stellvertreter und zwei wei-

>tere  Mitglieder des Vorstands und
j zwar die Zeichnung , indem der Firma!
!die Unterschriften der Zeichnenden
hinzugefügt werden.

Bei Anlehen von 100 und
darunter genügt die Unterzeichnung
durch zwei vom Vorstand dazu be¬
stimmte Vorstandsmitglieder.

Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen unter der Firma derselben
und gezeichnet durch den Vorsteher
bezw. den Vorsitzenden des Aufsichts-
rats im „Gesellschafter " .

?8 . Zugleich wird bekannt ge¬
macht, daß die Liste der Genossen
vom l . April d. I . ab bei dem
Amtsgericht ausliegen wird und die
Einsicht derselben während der Dienst¬
stunden Jedermann gestattet ist.

Nagold,  den 26 . März 1890.

5.

Bemerkungen.

Z. U.-.
Amtsrichter

Lehnemann.

K. Amtsgericht.
Amtsrichter

Lehnemann.

Revier Nagold.

Llmmhch-Nkckmif. '
Am Samstag den 12. April , nach¬

mittags 2 Uhr werden aus dem Staats¬
wald Forst , Abt . 9 Herrenplatte

512 St . Nadelholz -Langholz mit
23 Fm . l . Kl . . 106 Fm . 2.' Kl . , 187
Fm . 3. Kl . und 112 Fm . 4. Kl;

95 St . dto . Sägholz mit 16 Fm . 1.
Kl., 20 Fm . 2. Kl. und 8 Fm . 3. Kl.

Zusammenkunft im Schlag in der
Nähe des Steinbruchs ._

Revier Stammheim.

Aich- und Kminhoh-
Am Mittwoch den 2. April , vormit¬

tags I I Uhr im Rößle in Stammheim
aus dem ganzen Dickemerwald , insbe¬
sondere Schleifberg , Kentheimerberg,
Brühlberg , Dickemerschlößle, Baiersbach,
Hirschloch , Florsack , Reutehau , Kohl¬
platte , Rottannen u. a. : 20 St . Derb -,
5 Hopfenstangen ; 14 Rm . Nadelholz-
spälter , 3 Rm . Eichen - , 32 Rm . Bu¬
chen- , 596 Rm . Nadelholz -Brennholz;
170 St . Buchen -, 1130 St . Nadelholz-
Wellen gebunden.

Zusammenkunft zum Vorzeigen um
8 Uhr bei der Waldbrücke , in deren
Nähe ein großes Quantum Holz sitzt,
und auf dem Baiersbachsträßchcn.

Äadt Altensteig.

Ftangkn,- KttMihch- i«d
DßmkiikllNttküllf.

Am Mittwoch  den 9. April d. I.
nachm . 1 Uhr,

auf hies. Rathaus,
aus Stadtwald Enzwald Abt . 13,
Geiselhardt:

19 St . birkene Stangen,
2 Rm . buchene Prügel,

109 Rm . tannene Prügel (Papierholz ),
19 Rm . tannen Anbruch,

467 Rm . buchene und tannene Reis¬
prügel (gemischt).

Priemen Abt . 19 , Schiltmühlberg.
Floßwieden:

935 St . 4— 5 Meter lang,
1780 „ 3— 4 „
2230 „ 2— 3 ,.

Den 26 . März 1890.
Stadtsch .-Amt.

_ Welker.
Jselshaufen.

Die hiesige Gemeinde verrakkordiert
am Donnerstag den 3. April , vormit¬
tags 11 Uhr auf dem Rathaus unge¬
fähr 50 Meter

Pflaster Kandel,
wozu Lusttragende ein geladen werden.

Den 26 . März 1890.
Gemeindcrat.
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Erklärung!

Nagold.

Freitag den 28 . März,
abends 7 Uhr

im „Schwanen ."
Tagesordnung:

1 > Mitteilung des Jahresberichts an
die Handels - und Gewerbekammer.

2 .) Besprechung über die projektierte
Bezirks -Gewerbe -Ausstellung.

Zu zahlreichem Erscheinen sind die
Mitglieder e ingeladen.

Der Ausschuß.
W a g o k' d.

Wegen Umzugs halte ich von jetzt bis Ostern einenDer Zweck meiner Erklärung ist , den in öffentlicher Gesellschaft ausge - j
sprochenen Vorwurf zurückzuweisen , als ob ich das s. Z . erschienene Gedicht j H ^— Des Kindes Traum — kurzweg einer Sammlung entnommen , und der —— Qj  VRedaktion unter meinem Namen überschickt hätte . ! ^ ^

Diese Anschuldigung kann nur der Ermanglung einer sachlichen Kritik ich meinen sämtlichen Artikeln , namentlich

«tz 7 » L°mä>n.-Hemdcn Kr- s-n Mm.ch°U-n. Mrd. ..,meiner Person als willkommene Handhabe , um wenigstens von diesem Dache ! UPust , CUUsckNu )lNl, selvkNk TÜlhkr , Dlluörr , IlSUlNV . , sklilklie
etliche Ziegel herunterzuschlagen . . ! und Glace -Handschuhe , Stmmpfk , Socken , Häublk , Kindtr-Es wirft aber dlkies unver — frorene Vorgehen ein sattes Licht aus die . ^ ^L; . . , ^ . . . ^Schwäche meiner Gegner und reflektiert deren geistige Befähigung in auffallend nnpplk , nblltlkr , AMlkl , C -NtblkÄlllkN , DlÜllskN,markanter Weise. ^ ' . ^ ^ - - - - " ^ ^Gölhc hat irgendwo einmal ganz treffend geschrieben:

„Doch ihres Bcllens lauter Schall,
Beweist nur , daß wir reiten !"

Wildberg,  am 26 . März 1890.
Rudolf Knaupp,

stellv . Unterlebrer.
N «» g o l -

Ewigen Kleefarnen, dreiblättrigen
Kleefarnen, Weiß- oder Steinkleefa-

- men, Schweden- oder Aastardkteefa-
men, Hetö- oder Jedderkeskteefamen, Gsparlette,
Wicken, engt. Kaygras L Hrasfamenmifchung

in nur ' besten kennfähigen Huulituten
^ ^ Friedrich Schmid,

vorin . G . Knödel.

W u g o r e >.
Mein reichhaltiges , bestsortierles

? 8cku>i«lLteli-l.sSel' k
für Herren L Damen A Kinder

bringe wiederholt in empfehlende Erinnerung , wobei ich bemerke , daß ich auch
"ach IWU " Matz anfertige und Reparaturen gern e beso rge.

_ KstzMr.
Nagold.

m Empfehlung, m
Mein Lager in fertigen

Kmrukindttuä dchviikrs in Knaben-Anzügen
vom feinsten Stoff und bei außergewöhnlichen billigen Preisen , auch

Krühjahrs-Iteßerzieher
von eleganter Fützon ist wieder aufs reichhaltigste ausgestattct und empfehle
solches dem  hiesigen und auswärtigen Publikum zur geneigten Abnahme.

LIM " Bei der herannahenden Confirmation empfehle ich mich auch zur
Anfertigung von Eonfirmanden -Anziigen bei pünktlicher und billiger Ar¬
beit . wie ich überhaupt auch UM "" Anzügen nach Matz - HPU  in neuester
Fayon , solidester Arbeit und zu den äußerst billigen Preisen fertige.

Um gütiges Zutrauen bittet

__ Fr.  Klaitz , Schneidermstr.
Nagold.

Unterröcke, Lricotklcidchm, Lravatten , Unierleible , Unter¬
hosen , Westen , CorjeLte , Taufiücher , Vorhanghalter,
Hemd - -85 Beüeinsähe , Spitzen , Blonden , Taschentü¬

cher , Vorhangstoffe > Kommodedecken,
Hosenträger , Strickwolle , Schwämme , Gummi -Ballen , Portemon¬
naies , Cigarren -Etuis , Brochen , Haarstecker , Kämme , Colliers , Zahn¬
bürsten , Sonnru - ^ Regenschirm.

Die Preise werden gewiß äußerst billig gestellt.

Außerdem empfehle ich mein

wobei ich für eine tüchtige Arbeiterin gesorgt habe , und werden Hüte gut und
billig garniert , auch werden solche in schöner Auswahl ücts vorrätig sein.

__ Chr Bücher.
Hatterbach.

Zur Saat empfehle ich:

Ewigen u . dreiblättrigen Kleesame « ,
seid  efrei,

Zedderlesklee , Espar , Wicken , Flachs
und Grassamen

in schöner keimfähiger Ware
F . Schittenhelnr.

ff

Die Hälfte meines

Gartens
suche zu verpachten

Jakob Luz,
Elfenbeinschnitzer.

Nagold.
Ein jüngerer

Merörauer
kann cinlrcten bei

Stockin ger  z . goldenen Adler.

Lrrl Hrxx,
Lragsii L Uaucketterl
empfiehlt gleichfalls billigst

der Obige.
Nagold.

Ca . 120 Ztr schöne , ausgelesene

Klutoffelii

Nagold.
Für die bekannte

Ulmer
Naturbleiche

nimmt auch Heuer wieder Lleiok ^ s-
Kenstäncke unter Zusicherung guter
Besorgung in Empfang entgegen

Heinrich Müller.
E b h a u s e n.

Wegen plötzlicher Erkrankung meiner
Dienstmagd findet sogleich oder bis
Georgii eine tüchtige

Stallmag-
eine Stelle bei

Kronenwirt Kcmpf.

hat zu verkaufen
Postvcrwalter Lnz.

Nagold.
Fein gemahlener

Gündringer
Kütergyps

habe auch Heuer auf Lager und kann
schon jetzt jedes beliebige Quantum ge --

j faßt werden , empfehle solches sowohl
l hiesigen als auch auswärtigen Güter-
! besitzcrn.

Chr. Schuon.



MgMtzjMV Larl8riilltz
1835 eröffnet . — Reine Gegenseitigkeit . — Erweitert 1864.

. . i Lnäe 1889 : mmll 67 099 990 IVIIc. Vermögsn .
Lnllö !868 : 55 497 l-edensvorsiolisrungön über 225 179 936 kH!t. Kapital,

1889 : 59 203 „ „ 249188 229
Viele Staatsbehörden und Vereine haben zu Güsten ihrer Beamten und Mitglieder Vereinbarungen mit

der Anstalt getroffen . Die Mitglieder erhalten den ganzen Ueberschuß nach Maßgabe des wachsenden Versiche¬
rungswerts ', daher stetige Verminderung der Beiträge . Kriögsvorsioiierung kür Mo 'Momdsttsnisn unä i. anlk-
sturm frei , für die übrigen Wehrpflichtigen mäßige Zusatzprämie , ohne Umlage.

Prospekte und jede weitere Auskunft bei den Vertretern der Anstalt:
_dalrv : Dölker - (I , kräreptor; Iloki »: kaek tzr .1;  XriLs <>!<! : küomm , Oarj.

Nagold.

Kannstatter
SI « II O 8 S-

Stuttgarter
pf6i -lt6markt ! o86.

Ziehung 10 . und 27 . April.
Haupttreffer 25000 ^ rc. rc.,

sowie
1 Vierspänner nebst Wagen und Ge¬
schirr bei

Heinrich Müller.
XU. Bei 20 Losen ein Freilos.

Fußabstreifer
empfiehlt in großer Auswahl zu billi¬
gen Preisen

Louis Schlotterbeck,
_ Seiler.

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen,
sowie

Zedderlesklee
in keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Ehr . Schwarz.

Dreiblättrigen und ewigen

Kleefarnen
in schönen, gereinigten Qualitäten em¬
pfiehlt

Ernst Schüttle.
I s e l s h a u s e n.

Die Unterzeichnete hat ca.

25 Ctr. Heu A
3V Htr Stroh»

sowie einen aufgemachten

Kuhwagen
mit Ruhgeschirr.

fiir 1 oder 2 Kühe passend , billig zu
verkaufen.

August Rauser 's  Witwe.
Pt a g o l d.

1« « Ctr.

Chilisalpeter
hat noch zu verkaufen

Guteknnst z. Pflug.
Nagold.

40 — 50 Ctr . scböncn

Sinket
hat zu verkaufen ; — wer ? sagt
_ die Redaktion.

Nagold.
Ein größeres Quantum

HeuKOehrnd
hat zu verkaufen

Werkmstr . Schuft er 's
Witwe.

N a g o L d.

— Einladung ^
zur Zleier des Geburtstages von

Fürst Bismarck.
Die verehelichen Vereine unserer Stadt sowie alle

diejenigen , welche, ohne Unterschied der Partei , mit uns einig
sind in der dankbaren Verehrung des großen Reichskanzlers,
laden wir freundlich ein zu einer geselligen Geburtstagsfeier §

am Montag den 31 . Marz , abends 7 ^ Uhr,
im Gafthof z> „Hirsch."

Im Auftrag:
Prof . Wetzel.

ErOOOOOOOOOOOöLlOOOOOOOOOOOOG

kl

N a § o 1 6.

MoäslHiüPs.
sowie sämtliche Neuheiten in sind eingctroffeu.

Garnierte Hüte , von 2 ^ 80 ^ au.
Zugleich empfehle ich mein großes Lager in

mit dem Neuesten ausgestattct in

4s« « Irvii,
schwarzen und farbigen

Amhänge, sowie Aegenmäntel
für Damen und minder,

Acktungsvoll

AI.

vr a g o l d.

Dreiblättrigen und ewigen

von Serbe gereinigt , sowie
A e 1' ö k k e e

empfiehlt in guter keimfähiger Ware billigst

'_ 3 . Ä. Kcholder.
Nagold.

Eine große Auswahl jeder Art

sowie das Neueste in
lulll ^ nvruM,
Neueste in

" empfiehlt zu dem billigsten Preis

Ich. Mraun,
«attler u . Tapezier.

fst . Levent . Kindrrschivämme.
Bad - und ToiletteschiusmmL,
Tafel - und Pferdeschioämme,

Lufah (vegrt . Wafchschwämme)
Fenstepledep empfiehlt

Hein . Gauß . Nagold.
Pt a g o l d.

Einen guten

Aröeiter,
sowie einen ordentlichen

Lehrling
sucht

_ Ehr . Hartmann,  Schuhm.
Nagold.

Ein junger kräftiger

l>
findet Beschäftigung in der
_ Rauser 'schen Ziegelei.

T e i n a ch.
Einige

Zimmerlente,
sowie

2 Schreiner
finden dauernde Beschäftigung bei

Zimmcrmsrr . Schechin  g er.

Nagold.
Ein jüngerer

Bursche
von 17 — 20 Jahren , der mit einem
Pferd umzugchcn weiß , findet innerhalb
14 Tagen .Stelle . Wo ? ist zu erfra¬
gen bei der

_ _ _̂ Redaktio n.
Pt e u e n d u r g.

Ein junger '

SchmieSg selle
kann sogleich cintreten . Auch nehme
ich einen kräftigen

Lehrling an
Max Gcnßle,

Sch mid und Wendenmacher.
N a g o l d.

Ein ordentlicher

8LLL8 »« MS
von 14 —16 Jahren findet Beschäfti¬
gung bei

_ Ziegler Sautter.
Pt a g o l d.

Ein Liindchen
am Eisberg vermietet

Franz Ni sch.

Krucytpreife:
Alten steig , !>en 25. Mär?. 1890.

.« 4 4 4L
Neuer Dinkel . . . 7 80 7 65 7 SO
Haber . . . . . 9 50 8 85 8 20
Gerste . . . . 11 _ 9 75 8 50
Bohnen . . . .
Weizen . . .

. 8 70 8 60 8 SO
— — 14 — — —

Roggen . . . . . 11 - 10 25 9 so
Wehchkorn . . . 8 — — —
Linscnq-'rlte . . —— 8 9o — —

Geuorveu:
Den 27 . März : Christof David

Weber,  Messerschmied , 65 I . 9 . Mt.
5 T . alt . Beerb , den 29 . März , nach-
mitt . 2 Uhr.

Gottesdienste
Palmsonntag,  30 . März : 90r Uhr
Predigt ; 2 Uhr : Predigt . Gründon¬
nerstag,  2 . April : 90z Uhr : Vorbe¬
reitungspredigt und Beichte . Karfrei¬
tag , 3. April : 90 - Uhr : Predigt und
Abendmahl ; 2 Uhr : Vorbereitungspre¬
digt und Beichte.
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